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Julikrise 1917

Die Kanzlerkrise im Juli 1917 wird in Analogie zur Krise, die im Juli 1914

zum Ausbruch des Ersten Weltkriegs führte, als Julikrise bezeichnet. Sie

kann auf die Tage zwischen dem 6. und dem 13. Juli datiert werden. 

Nach den Darlegungen des Zentrumsabgeordneten Mathias

Erzbergers am 6. Juli 1917 im Hauptausschuss des Reichstags

über das Scheitern des uneingeschränkten U-Boot-Krieges bildeten

die Mehrheitssozialdemokraten, die Zentrumspartei und die

Fortschrittspartei, die gemeinsam über eine Reichstagsmehrheit

verfügten, einen Interfraktionellen Ausschuss. Dieser machte

auch Reichskanzler Theobald von Bethmann Hollweg für das

Scheitern verantwortlich, wenngleich dessen Bedenken gegen den

uneingeschränkten U-Boot-Krieg bekannt waren. Der initiierten

Friedensresolution des Reichstags verweigerte Bethmann Hollweg

die Zustimmung, da er von der entschiedenen Gegnerschaft der

Dritten Obersten Heeresleitung gegen einen solchen Schritt wusste.

Der Reichskanzler hatte sowohl die Unterstützung der Obersten

Heeresleitung als auch der Reichstagsmehrheit verloren. Auf

Drängen von Generalquartiermeister Erich Ludendorff, der sich der

Zustimmung der Parteiführer des Reichstags versichert hatte – unter

anderem auch der Matthias Erzbergers –, war Kaiser Wilhelm II.

bereit, Bethmann Hollweg sein Vertrauen, von dem dieser als

Reichskanzler verfassungsgemäß abhing, zu entziehen. Um diesem

Schritt zuvorzukommen, reichte Bethmann Hollweg am 13. Juli 1917

sein Rücktrittsgesuch ein. Die Julikrise endete mit der Ernennung

des preußischen Verwaltungsbeamten Georg Michaelis zum neuen

Reichskanzler.
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